Filmvorführungen


Arnstadt















                     
Montag, 19.10.2009 


um 19:30 Uhr 





Theater im Schlossgarten


Eintritt frei









Ilmenau




Mittwoch, 21.10.2009




um 19:00 Uhr 

im Kino Linden-Lichtspiele


Saal 2










Eintritt frei

Mit freundlicher Unterstützung durch: 
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IRRSINNI ] MENSCHLICH e.V.

Verein zur Forderung der psychischen Gesundheit
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Der Film

Was macht man, wenn man eine Mutter hat, die viel verrücktere Ideen hat als 

man selbst? 

Normalerweise lässt sich die neunjährige Bonnie durch all das kaum aus der Ruhe bringen. Ihre Mutter Lis ist eben so, wie sie ist. Das ist zwar manchmal ganz schön anstrengend, aber trotzdem würde Bonnie niemals tauschen wollen. 

Und zum Glück gibt es ja noch die Oma, die immer für Bonnie da ist. Auch an den schlechten Tagen, wenn Bonnies Mutter sich im Bett verkriecht und sich weigert, jemals wieder aufzustehen.  


Als die Oma bei einem Unfall stirbt, sind Bonnie und ihre Mutter plötzlich auf sich allein gestellt. Obwohl sich beide wirklich Mühe geben, laufen die Dinge immer wieder aus dem Ruder… 

Schließlich ergreift Bonnie, die ein wenig an Pippi Langstrumpf erinnert, selbst die Initiative. Mit viel Einfallsreichtum gelingt es ihr, sowohl das Jugendamt als auch ihre Mutter, die an einer manisch-depressiven Störung leidet, davon zu überzeugen, dass sie die schwierige Situation gemeinsam meistern können. 
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Übergeschnappt
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Martin Koolhoven,     Niederlande 2005

Der Film

Was macht man, 

wenn man eine 

Mutter [image: image7.wmf] 

hat, die

viel verrücktere 

Ideen hat als 

man selbst? 

Die einen im 

Pyjama von [image: image8.png]


der 

Schule abholt, 

fünf Eisbecher auf 

einmal bestellt und

glaubt, dass man 

Elefanten einfach 

so im Garten 

halten kann?                                                                                                                                               

Kino im Ilm-Kreis

in Arnstadt und in Ilmenau 

Eintritt frei

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Gesundheitsamt im Ilm-Kreis möchte Sie rechtherzlich zu einer „irren“ Film-vorführung in das Schlosstheater in Arnstadt bzw. in die Linden-Lichtspiele in Ilmenau einladen. 

In Zusammenarbeit mit dem Verein „Irrsinnig Menschlich e.V.“ wird Ihnen der Film „Übergeschnappt“ präsentiert, welcher sich mit dem Thema Kinder psychisch kranker Eltern auseinander -setzt. 

Durch die gute Kooperation mit dem Theater im Schlossgarten / Arnstadt sowie dem Kino Linden-Lichtspiele / Ilmenau können wir die Filmvorführung in beiden Städten kostenfrei anbieten. 

Wir würden uns freuen, Sie zu einer der Vorführungen begrüßen zu dürfen. 

Gleichzeitig bitten wir Sie, um eine Rück-meldung, da die Plätze (vor allem in Ilmenau) nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen.

Ihre Rückmeldung, bitte bis zum 01.10.2009, können Sie gerne telefonisch 03628/ 738- 607 oder per Email s.hoefer@ilm-kreis.de abschicken.

Vielen Dank dafür im Voraus.

Hintergrund

In Deutschland wachsen zwei bis drei Millionen Mädchen und Jungen mit einem Elternteil auf, das psychisch krank ist. 

In solch einer Situation tun nicht nur die Eltern alles dafür, den Schein nach außen so lange wie möglich zu wahren, auch die Kinder schützen ihre „heile Familie“ so lange es geht – auch deshalb sind psychische  Erkrankungen immer noch ein Tabuthema. 

Haben die Betroffenen keinen Partner/ Verwandte, die Schwierigkeiten abfan-gen können, sind die Kinder häufig auf sich allein gestellt. Denn psychisch schwer erkrankte Eltern können oft nicht in dem Ausmaß für ihre Kinder sorgen, wie sie es eigentlich wollen. Nicht selten übernehmen die Kinder dann Aufgaben des erkrankten Vaters oder der Mutter in der Familie und werden durch die ver-frühte Übernahme von elterlicher Verant-wortung überfordert – „Parentisierung“ heißt diese Reaktion im Fachjargon.

Etwa 25.000 Kinder werden der Bundes-stiftung Kinderzukunftsnetz zufolge jährlich aus der Obhut ihrer Eltern genommen. Doch das wäre bei rechtzeitiger Hilfe nicht immer nötig: Ämter können oft unterstützen, ohne dass das Kind vom kranken Elternteil getrennt wird –eine häufige Angst der Betroffenen. 

Die Absicht des Regisseurs

Der niederländische Regisseur Martin Koolhoven greift in dieser wunderbaren Tragikkomödie auf heitere und unkon-ventionelle Weise ein schwieriges Thema auf. Wie leben Kinder mit Eltern, die psychisch krank sind?                                                

Ein Film voller verrückter, manchmal fast märchenhafter Ideen und Wendungen, der die Probleme für Kinder ebenso wie für Erwachsene verständlich aufbereitet. Auf beeindruckende Weise gelingt dem Film damit die Balance zwischen Lachen und Weinen, Leichtigkeit und Betroffen-heit, um die seine Hauptfiguren täglich aufs Neue ringen.

Ein gesunder Gesprächspartner ist für diese Kinder bereits eine große Hilfe. Viele Familien verschweigen jedoch aus Scham die psychische Krankheit, kapseln sich ab und finden keinen Ausweg. 

Offenheit, Verständnis und Hilfe für die Kinder und ihre Familien gibt es noch zu selten. Der Film „Übergeschnappt“ zeigt, dass das Schweigen durchbrochen werden kann.

Ein Film für Menschen jeden Alters!
� EMBED Word.Picture.8  ���








[image: image9.png]


_1273051710.doc
[image: image1.png]Bundesweites FILMFESTIVAL

ausnaHme|zusrand







